
BRI EVEN ALS BRONMATERIAAL: 

BRI EVEN VAN EEN DU I TSE MOEDER AAN HAAR 

ZOON 

Ook d e  Du itse vijand schreef brieven en stond i n  contact met het thu isfront. 
Zoa ls reeds eerder vermeld werden er  vaa k  vormen van censuur  toegepast 
op de correspondentie in  het Du itse rijk .  Strategische informatie komen we 
dus  n iet te weten .  Persoon l ijke en emotione le gegevens des te meer. We von­
den dat d it n iet aan deze pub l icatie mocht ontbreken, dus  gingen we op zoek  
naar brieven van de tegensta nder. We vonden d ie i n  de figuu r  van de moeder 
van Gerhard .  H ieronder leest u een se lectie van opeenvolgende brieven va n 
de moeder van Gerhard d ie  brieven stu u rt naar  haar  zoon .  Wat de i nhoud be­
treft, zouden deze brieven evenzeer afkomstig ku nnen zijn va n een Vlaamse 
moeder aan haar zoon .  De oorlog was voor de gewone mensen hetzelfde, of 
ze nu in België of Du its land woonden.  

Het eenvoudige Du its is gemakke l ijk  te begrijpen en we hebben de k le ine 
taa lfoutjes ten voordele van de h i storische sfeer l aten staan .  
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Brief 1 

Meihr  ( ?) .  

Gerhard (-)1 

5. Komp.  Navigationsschu le  V. d . K .M .  

Li bau 

Lett land 

Son ntag, 30 .  J u l i .  44, 

Mein  l ieber Gerhard !  

Dei ne letzte Nach richt sta mmt vom 14. J u l i .  l n zwischen s ind d ie Russen i n  28 bedenk l iche Nähe gerückt. lch denke den ga nzen Tag a n  Dich.  Die merkwur­
d igsten B i lder  z iehen a n  m i r  vorüber. Ob Du woh l  noch da b ist - oder doch 
schon a bkommand iert, was ich ja bezweifle.  Es wird jetzt a uch für Dich ernst, 
so oder so. Wir  haben jede Nacht und  oft am Tage Alarm. Stuttgart hat 3 
G ro�angriffe h i nter s ich .  B is jetzt habe ich noch keine Nachricht erha lten . Die 
3 Bücher d ie  ich D i r  noch sch ickte, s ind jetzt nur e ine Belastung für Dich.  Hast 
du  sie überhaupt noch erha lten?  Dir l iebe Grüsse und  gesu ndes Wiedersehen 

Deine M utti .  



Brief 2 

Meihr  (?) .  

Gerhard (-) 

5. Komp.  Navigationsschu le  V. d .K .M .  

Libau 

Lett land 

Heppenheim, 3 .  Aug. 44, 

Mein l ieber Gerhard ! 

Gestern kam Deine Brief vom 29. den Du jemand m itgeben kon ntest. Herz l i­
chen Dank. Also Feldgra u  habt l h r  jetzt bekommen(? )  jetzt wird a l les a nders. 
lch verfolge tägl ich m it Spa n nu ng den Wehrmachtsbericht. lm Augen bl ick 
etwas(?) Sti l lsta nd a ber(?) e ines Tages werden d ie Russen wieder a l les über­
rennen sie machen es eben m it der Masse. lch denke oft wie gut, daB du  Dich 
so für Sprachen i nteressiert hast. D iese werden D i r  noch gute Dienste !e isten .  
Zu (??)  Schade, daB- es  m it Deinen U rlau b  n ichts mehr  geworden ist. H atte 
mich schon so gefreut. Vater hat D i r  gestern a uch geschrieben .  Kan n  ich D i r  
wieder(?) was(?)  sch icken(? ) .  Kommen Päkchen an .  D ich  begleiten a l le  me ine 
guten Wünsche und rechte(?)  Liebe 

Grüsse Deine M utti, 
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Brief 3 

Meihr  (? ) .  

Gerhard (-) 

5. Kamp.  Navigationsschu le  V. d . K .M .  

Libau 

Lett land 

Heppen heim, 8 .  Aug.  44. 

Me in  l ieber Gerhard ! 

Wie geht es D i r  denn .  Seid l h r  schon i m  E insatz. I n  Eurer/-es(?)  ".(?)  ist es 
besonders brenz l ich .  Was hat sich doch i n  letzten Zeit a l les ere ignet. Man  
darf n icht mehr  nachdenken .  Von Kar l  ist e in  ausfüh r l icher Brief über d ie Ter­
rora ngriffe von Stuttgart gekommen.  I n  lner  Woche 4 Angriffe(?) .  Die Gunen­
stadt(?) so l i  jetzt e in  fu rchtbares B i ld  b ieten .  Auf i n l iegenden Zettel nähere 
Angaben .  Die""""" Woh n häuser sol len a l le beschäd igt se in .  Das H a us neben 
Onke l  Ernst(?), wo "". se ine Schwester dr in  woh nt sol i  abgebra n nt sein wie 
Tante Emmy schr ieb. Dein Brief ist noch n icht a ngekommen.  D ir  recht l iebe 
G rüsse und  a l les G ute 

Dein M utti.  
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B rief 4 

Meih r  (? ) .  

Gerhard (-) 

5 .  Komp.  Navigationsschu le  V. d . K .M .  

Libau 

Lett land 

Heppenhe im, 2 .  Sept. 44. 

Mein  l ieber Gerhard ! 

Wie oft scha u  ich i n  De in  Z immer ob n icht doch e in  Briefchen here in geflat­
tert ist a ber vergebens.  Man  wird s ich d ra n  gewöhnen müssen. lch ha be Oir  
schon so lange n ichts mehr  gesch ickt, warte immer Deine neue Adresse ab, 32 da ich Dich n icht mehr  i n  Libau vermute. Wo wirst(? )  Du jetzt stecken .  Wan n  
werd ich Dich m a l  wiedersehen .  Eben s ieht e s  etwas trostlos a us.  Wo wird 
Dich das Sch icksa l noch h i n  versch lagen .  Vater hält( ?)  vorübergehend i n  M it­
lersban (???)  (bei  . . .  ?) U nterricht. Heute he ben d ie  Buben von dort d ie  Ha­
sen(? )  geholt, denn ich habe h ier  ja n icht(?) a usreichend Futter. Dem nächst 
werde ich a uch zu m E insatz kommen.  Wa n n  ist noch u nbesti m mt. Man  macht 
sich so se ine Gedanken über d ie  Dinge wie s ie jetzt stehen .  B le ib  gesund und  
hoffentl icht sehen wi r uns  ba ld  ma l wieder. V ie l  l iebe Grüsse 

Deine Mutti. 

1 De familienaam van Gerhard werd weggelaten om de privacy van nabestaanden te 

respecteren. 


